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Kämpfergefims und Archivolte zur korinth. Bogenf’tellung.
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. Sum-i "3. . .... . . ... 
Poftament zur korinthifchen Ordnung.

ruht vorzugsweife auf dem gleich-

artigen Mafsftab der Profile und

der entfprechenden Gleichartigkeit

in der decorativen Ausgeflaltung.

Der wefentliche Theil des

Kämpfergefimfes, die vorgefcho-

bene Platte, erhält mit der Hänge-

platte des Kranzgefimfes annähernd

gleiche Höhe. Sie wird mit einer

feinen Wellenleif’te bekrönt und

erhält als f’cützende Formen ein—

fache oder zufammengefetzte Wel-

lenprofile (Fig. 143, 145, 149, 150).

Zudem wird nach unten ein Band

oder Hals hinzugefügt , welche

Form zuweilen in elaftifcher Bie-

gung geflaltet und mit aufrecht

Vftehenden Blättern verziert wird.

Das Piedeflal oder Pofiament

wird als in {ich abgefchloffener

Körper mit befonderen Fufs— u'nd

Bekrönungsformen verfehen (Fig.

143, 145, 149, 151). Der Fufs

befieht in einer ,Verbreiterung

durch eine maffige Platte, die mit

dem würfelförmigen Körper durch

Wellenleiften, die der hier fiatt

—‚ findenden Function Ausdruck ver-

leihen, verbunden erfcheint. Die

Bekrönung wird entweder durch

eine dünnere Platte mit ftützenden

und bekrönenden Profilen oder

auch durch eine kräftige Simsleif’ce

in Geltalt einer Sima allein gebil—

det. Der Körper oder Würfel des

Poflamentes erhält immer mit der

Bafis-Plinthe der Säule gleiche

Breite.

Die Bogenfiellung mit vor-

gefetzten Halbfäulen kann noch

reichere Ausbildung erhalten, in-

dem feitlich der Pfeiler unter den

Kämpfergefimfen kleine Säulen als

Träger der Bogen angebracht wer-

den (Fig. 152 u. 153). Bei diefer

Anordnung if’c es angezeigt, dem

Kämpfergefims die Geflalt eines

149.

Einzelne

Theile.


